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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Exped. ion
Klienßurger Schulpkatz Rcec. 5.

Merſeburger
Tageblatt für Stadt
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die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

reisölati.
und Land.

Dienſtag den 16. Juni. 1885.

vierteljährlicher Adonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mar, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten An

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Venjamin AuguſtBlankenburg hier hat dem Kaufmann Otto

Blankenburg hier Procura für die sub.
Nr. 26 des Handels Regiſters eingetragene
Firma

B. A. Blankenburg
ertheilt eingetragen auf die Anmeldung vom
9. Juni 1885 am 10. Juni ej.

Merſeburg, den 10. Juni 1885.
Königliches Amts-Gericht III.

Ausschreibung.
Die Herſtellung eines Thonrohr Kanals in

der Lauchſtädter-Straße ſoll im Wege der Aus-
ſchreibung vergeben werden und ſind verſiegelte
Angebote mit entſprechender Aufſchrift bis zum
17. Juni d. Js., Nachmitt. s Uhr
im Communalbüreau niederzulegen.

Zeichnung, Koſtenanſchläge und Bedingungen
liegen daſelbſt während der Dienſtſtunden zur
Einſichtnahme aus.

Merſeburg, den 10. Juni 1885.
Die Baudeputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.
Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 15. Juni.
Das Miniſterium Gladſtone hat am 8. Juni
im Unterhauſe eine Niederlage erlitten, welche
es engliſchem Brauche gemäß veranlaßt
hat, ſeine Demiſſion einzureichen. Fraglich iſt
noch, ob das Entlaſſungsgeſuch von der Königin
angenommen und ein conſervatives Miniſterium
mit Lord Salisbury oder Sir Stafford Northcote
an der Spitze gebildet werden wird. Der
Gegenſtand, bei welchem das liberale Miniſterium
mit 252 gegen 264 Stimmen in der Minderheit
blieb, war eine Budgetfrage: zur Deckung des
jüngſt erſt faſt einſtimmig bewilligten, für Ver-
theidigungszwecke beſtimmten ElfmillionenCredits
hatte die Regierung eine Erhöhung der Spiritus-
und Bierſteuer vorgeſchlagen. Jndem die conſer-
vative Partei und auch einige Liberale gegen
dieſen Vorſchlag ſtimmten, haben ſie nicht nur
dem Prinzip der Erhöhung der indirecten
Steuer, ſondern indirect auch der auswärtigen
Politik des Miniſteriums Gladſtone, welche jenen
Elfmillionen Credit nöthig gemacht hatte, ent
gegentreten wollen. Jn Wahrheit iſt alſo Glad-
ſtone an ſeiner auswärtigen Politik geſcheitert,
wenngleich die Budgetfrage die äußere Handhabe
dazu bot. Wiederholte Anträge auf directe Er-
theilung eines Mißtrauensvotums gegenüber dieſer
Politik waren zwar im Oberhauſe angenommen,
aber vom Unterhauſe ſtets, wenn auch nur mit
einer knappen Majorität abgelehnt worden im
Februar 1884 ſiegte Gladſtone noch mit 49
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Stimmen über ſeine Gegner, Ende Februar 1885
nur noch mit 18 Stimmen, erſt die mit der aus-
wärtigen Politik verbundene Budgetfrage brachte
ihm die Niederlage bei, welche ihn zur
Niederlegung ſeines Portefeuilles veranlaßte.
Es wird berichtet, das viele liberale Mit-
glieder des Unterhauſes unentſchuldigt gefehlt
hätten und daß nur dieſer Umſtand ſeine Nieder-
lage verſchuldet habe. Wie dem aber auch ſei,
die Urſache des Sturzes des Kabinets Gladſtone
wird von den Blättern in der auswärtigen
Politik geſucht.

Als Gladſtone im April 1880 aus dem da-
maligen für die liberale Partei günſtigen Wahl-
ergebniß als Sieger hervorging und die Regier-
ung übernahm, hatte Englands auswärtige Po-
litik unter dem Kabinet Beaconsfield einen gro-
ßen Aufſchwung genommen, welcher die Nieder-
lage des konſervativen Kabinets durch die Wahlen
um ſo überraſchender erſcheinen ließ. Das
liberale Kabinet wollte ſeinerſeits der bisherigen
Politik entgegengeſetzte Grundſätze zur Geltung
bringen es wollte als eine Stütze der unter-
drückten Völkerſchaften im Orient, in Südafrika
und Afghaniſtan erſcheinen. Es wurde mit
Sympathien und Hoffnungen in Rußland und
in Frankreich aufgenommen, während es ſich zu
dem deutſchöſterreichiſchen Bunde deſſen An
kündigung der konſervative Lord Salisbury noch
im Herbſte 1879 als eine „frohe Botſchaft“ be-
zeichnet hatte minder freundlich ſtellen zu
wollen ſchien. Heute fünf Jahre nach ſeinem
Antritt kann das Kabinet Gladſtone von
einer auch nur partiellen Durchführung ſeines
Programms, von irgend welchem Erfolge ſeiner
Politik nicht reden: die Verhältniſſe und Jnter-
eſſen Englands und Europas ſind eben ſtärker
geweſen als die auf liberalen Doctrinen aufge-
bauten Programmforderungen. Gladſtone hat
allerdings Frieden mit Transvaal und Afghaniſtan
gemacht und letzteres ſcheinbar enger an ſich ge-
knüpft. Aber die Politik der Befreiung der
unterjochten Völkerſchaften iſt in Egypten zu
Schaden geworden England hat, erſt in Ge-
meinſchaft mit Frankreich, dann allein, ſeinen
Einfluß in Egypten durch militäriſche Maß-
regeln zu befeſtigen geſucht, aber auch die ſüd-
lichen arabiſchen Stämme zu einem Aufſtande
wachgerufen, deſſen es vergeblich Herr zu werden
ſuchte und den es jetzt nach dem Fall von
Khartum und dem Tode Gordons ſich ſelbſt
zu überlaſſen beſchloſſen hat. Das freundſchaft-
liche Verhältniß mit Frankreich iſt Egyptens
wegen nicht ungetrübt geblieben und dieſe Trüb-
ung hat, wie aus verſchiedenen öffentlichen Kund-
gebungen hervorgeht, indirect zu einer Annäher-
ung Frankreichs und Deutſchlands Anlaß ge
geben. Ebenſo hat es das in Rußland mit ſo
warmen Sympathien begrüßte liberale Cabinet
auch nicht vermeiden können, mit dem ruſſiſchen
Kaiſerreich in einen ernſten Conflict zu gerathen.
Die Schwierigkeiten, die es der deutſchen Colo-

nahme bis 11 Uhr Vormittags.
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nialpolitik bereitete, fkihrten indeß nur zu vor
übergehenden Verſtimmungen, welche zu beider-
ſeitiger Zufriedenheit ausgeglichen zu ſein ſcheinen.

Jn England hat man ſchon ſeit längerer Zeit
die Ueberzeugung, daß weder die Grundſätze des
auf die auswärtige Politik bezüglichen Pro-
gramms des Cabinets Gladſtone in dieſer ſchwie-
rigen Zeit den Jntereſſen Englands entſprechen,
noch daß Gladſtones Hand geſchickt genug war
den Schwierigkeiten, die dem britiſchen Reiche
erwachſen ſind, zu begegnen. Jn Europa hat
ſich das Cabinet keine neuen Freunde erworben,
ſeine früheren Freunde nicht zu erhalten gewußt,
wenngleich es dem europäiſchen Frieden nicht
directe Schädigungen wie theilweis befürchtet
wurde zuzufügen im Stande war.

Geſchichts-Kalender. Am 16. Juni 1313 wurde
der italieniſche Dichter und Humaniſt, Giovanni Boccaccio,
zu Paris (nach and. in Florenz) geboren. 1746 Er-
öffnung des Finow-Kanals 1799 ſchlägt Erzherzog Karl
Maſſena an der Limmat. 1815 Schlacht bei Quatrebras,
in welcher Ney von den Alliierten unter dem Herzog von
Braunſchweig geſchlagen wird. 1837 ſtarb der italieniſche
Kemponiſt Valentino Fioravänti. 1866 Einmarſch der
preußiſchen Elbarmee unter General Herwarth von Sittenfeld
in das Königreich Sachſen, der erſten Armee unter Prinz
Friedrich Karl in die ſächſiſche Lauſitz, der preußiſchen Di-
viſion des General von Beyer in Kurheſſen. 1871 Ein-
zug der deutſchen Truppen in Berlin.

h. Die diesjährige Opernſaiſon wurde am Sonntag
vor acht Tagen mit Weber's „Freiſchütz“ eingeleitet.
Dieſem folgte als zweite Vorſtellung am Dienſtag
„Alleſſandro Stradella“, das liebliche Werk Flo
tow's. Nach den Proben, welche unſer Opernperſonal
in dieſen beiden Vorſtellungen beſtanden, ließ ſich erwarten,
daß Lortzing's „Waffenſchmied“ mit einem vollende-
ten Erfolge über die Bühne ging. Der Freitag endlich
brachte uns als 4. Vorſtellung Flotow's unterhaltende
Oper „Martha“; dieſelbe hat nichts von ihrer ſtellen
weiſe zündenden Wirkung eingebüßt und verſchaffte auch
Freitag Abend wieder den Beſuchern des Theaters rechtes
Vergnügen. Jn der Titelrolle bot Fräul. Dähne eine
ganz anerkennenswerthe Leiſtung ihr Geſang war oft
von rührender Jnnigkeit durchweht, ſo namentlich beim
Vortrage des Liedes von der letzten Roſe, auch das Spiel
war recht gut, und wußte die Künſtlerin die mehr beweg-
teu, leidenſchaftlichen Piecen ihrer Rolle auch mit Kraft
und Eſprit auszufüllen. Fräul. Winter Nancy
wurde namentlich der komiſchneckiſchen Seite gerecht, wie
Herr Reinecke (7?) der linkiſchen und derben, aber urge-
müthlichen Manier des Pächters Plumkett. Das Trink-
lied zur Verherrlichung des edlen Gerſtenſaftes ſang er mit
Ueberzeugung und aus innerem Gefühl. Jn vollendeter
Weiſe erfüllte Herr Joſſlowsky als Lyonel ſeine Aufgabe,
der die mehrfachen Gelegenheiten, mit ſeinem ſchönen Tenor
zu glänzen, nicht unbenutzt vorübergehen ließ. Die Arie:
„Ach ſo fromm, ach ſo traut“, wie die Worte: „Sie war
mein Stern und noch mehrere andere könnten wir
aufzählen, die durch ihre warme Empfindung wie wirk
ungsreiche Tongebung wirklich erquickten. Die komiſchen
Rollen des Lord und Richters wurden von ihren Reprä-
ſentanten in gelungener Weiſe durchgeführt. Der Chor
der Mägde und der ganze Schwarm der Uebrigen machten
ihre Sache recht gut. Die leider nur ſchwach beſuchte
Vorſtellung fand im Saale ſtatt auch war das Publikum
ſeltſamer Weiſe den anerkennenswerthen Leiſtungen gegen
über recht ſparſam mit Beifallsſpenden.

-1. Sonntag Abend 7 Uhr war wiederum die
Hälterſtraße der Schauplatz einer jener durch
die Trunkſucht hervorgerufener ſkandalöſer Fa



milienſcenen, die den Familiengliedern blaue
Flecke genug und der Wirthſchaft nur Scherben
einbringen. Natürlich fanden ſich Neugierige
wieder genug, die durch den Lärm und das Ge-
ſchrei herangelockt wurden, bis es endlich dem
energiſchen Einſchreiten des PolizeiSergeanten
Thomas gelang, den ſinnlos Tobenden zur Ruhe
zu bringen, was nicht ſo leicht war, da derſelbe
zu ſeiner Vertheidigung ein Beil ergriffen hatte.
Jedenfalls wird ſich der Betreffende wegen ruhe-
ſtörenden Lärms und wegen Widerſetzlichkeit vor
dem Strafrichter zu verantworten haben.

4 Morgen Dienſtag findet im „Kaſino“ das
4. Abonnements- Concert unſeres Trom-
peterkorps ſtatt.

Daß die Poſtſendungen nicht immer mit
der erforderlichen Sorgfalt verpackt werden, geht
zur Genüge daraus hervor, daß in den Pack-
räumen der Kaiſerlichen Poſtverwaltung wieder-
holt herrenloſe Gegenſtände aufgefunden werden,
welche nach Lage der Sache nur Poſtpacketen
entfallen ſein können. So wurde neuerdings
nach einer Bekanntmachung des Reichspoſtamtes
in dem Gepäckraume der Bahnpoſt 12 Saar-
brücken-Metz unter den gewöhnlichen Packeten
eine Doppelkrone aufgefunden. Wir
deshalb der Verpackung von Poſtſendungen,
welche Geld oder Werthſendungen enthalten,
eine erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden, eines-
theils im eigenen Jntereſſe der Abſender, andern-
theils aber auch, und dies möchten wir ganz be
ſonders betonen, im Jntereſſe der Poſtbeamten,
damit dieſelben nicht in den falſchen Verdacht
der Veruntreuung gerathen.

Am 21. Juni erreicht die Sonne ihren
höchſten Stand, ſie berührt alsdann den Wende-
kreis des Krebſes und giebt das Sommerſolſtitium
(längſten Tag, kürzeſte Nacht), ſowie den aſtro-
nomiſchen Sommeranfang an. Die Tage nehmen
zunächſt noch zu, in der letzten Woche des
Monats aber ganz unmerklich wieder ab. Abend-
lichen Mondſchein haben wir vom 16. bis Ende
des Monats zu erwarten.

Schiffs- Nachrichten. „Suevia“, 6.
Juni von NewYork nach Hamburg. „Saxonia“,
6. Juni von Hamburg nach Weſtindien, 9. Juni
von Havre weitergegangen. „Gellert“, 28. Mai
von NewYork nach Hamburg, 9. Juni in Plymouth
angekommen. „Bavaria“, 23. Mai von St. Thomas
nach Hamburg, 9. Juni in Havre angekommen.
„Hungaria“, 9. Juni von St. Thomas nach
Hamburg. „Boruſſia“, 25. Mai von St. Thomas
nach Hamburg, 10. Juni in Havre angekommen.
„Weſtphalia“, 31. Mai von NewYork, 10. Juni
Lizard paſſirt. „Moravia“, 10. Juni von Ham-
burg nach New-York. „Wieland“, 24. Mai von
Hamburg, 6. Juni in NewYork und „Rugia“,
28. Mai von Hamburg, 10. Juni in NewYork
angekommen.

Vakanzenliſte (4. Armeekorps). Die
Oekonomie- Verwaltung der Unuiverſitätsklinik zu
Halle (Saale) ſucht einen Hausdiener mit 360 M.

t

Sein Lie b. G
7] Novelle von Hans Wald.
Etwas ausgetreten war die Steintreppe ſchon,

die empor zum Thurm führte. Du lieber Gott,
wie viele Tauſend Perſonen mochten da nicht
ſchon empor geklommen ſein und was für ein
buntes Völkchen! Und die Thür, welche nach der
Straße zu den Eingang zur Treppe wehrte, ſah
auch nicht gerade hoch modern aus! Das war
ſchweres, feſtes Eichenholz, durch eiſerne Beſchläge
und die Nägel mit dicken Köpfen zuſammenge-
halten, und ein großes Schloß und ein mäch-
tiger Riegel ſperrten ſie ab. Um ein Haar
ſah's juſt aus ſo, als ſei das die Thür zum
Stadtgefängniß, und früher war ſie's auch wohl
geweſen. Ein Geländer längs der Wendeltreppe
zur Stütze für den Emporſchreitenden? Das
gab's nicht! Wer früher den Weg nicht ganz
freiwillig machen wollte, für den gab's handfeſte
Stöße mit der Hellebarde, und das half. Hubert
war noch ein kräftiger Mann, der ruhig und
ſicher die Stufen heraufſchritt, und Fanchon flog
mehr, als ſie ging, hinauf. Die alte Aufwär-
terin, allerdings, die keuchte etwas, aber ſie konnte
ſich ja Zeit nehmen.

Auf dem kleinen Treppenabſatz, 30 Fuß über
der Erde etwa, mündete nur eine Thür, in
Fanchon's Wohnung führte ſie. Schmuck und

rathen

Gehalt neben freier Station. Das Königl.
Eiſenbahn Betriebsamt Magdeburg ſucht auf
verſchiedenen Stationen ſofort LademeiſterAſpi-
ranten. Gehalt beträgt zunächſt 75 M. pro
Monat und ſteigt bis 1350 M. jährlich. Das
Königl. Eiſenbahn-Betriebsamt Nordhauſen ſucht
ſofort 30 Bremſer-Aſpiranten mit 690--990 M.
Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß als etatsmäßiger
Schaffner. Weiteres Avancement in Ausſicht.

Der Magiſtrat zu Schleuſingen ſucht einen
Stadtſekretär und Buchhalter der Sparkaſſe mit
zuſammen 1650 M. jährlichen Gehalt. Bewerber
muß in allen Bureauſachen erfahren ſein.
Das Poſtamt zu Torgau ſucht einen Landbrief-
träger mit 684 M. jährlichem Gehalt. Das
Poſtamt zu Weißenfels ſucht einen Poſtſchaffner
mit 944 M. jährlichem Gehalt.

Kirchen-UNachrichten»von Merſeburg.
Dom. Getauft: Louiſe, Tochter des Schneidermeiſters

Moſenhauer.
Stadt. Getauft: Friedrich Franz Hugo, S. des

Bäckermſtrs. Keck; Wilhelmine Anna, T. des Modell
tiſchlers Luxr Elfrida, T. des Materialwaarenhändlers
Fritzſche; Guſtav Richard, S. des Cigarrenarb. Traue;
Auguſt Otto, S. des Maurers Fiedler; Agnes Klara,T. des Handarb. Liebram; Anna Marie, T. des Müllers

Ellinger. Beerdigt: den 10. Juni der jüngſte S.
des Schneiders Baldauf; den 12. eine unehel. T. den
13. die Ehefrau des Fabrikarb. Linduer; die jüngſte T.
des Handarb. Hübner.

Neumarkt. Getauft: Minna Annag, T. des Hand
arbeiters Büttner in Venenien Anna Minna, T. des Stein
metzger Müller. Beerdigt: der jüngſte S. des Hand
arbeiters Eckardt.

Altenburg. Getauft: Friedrich Karl, Sohn des
Handarbeiter Jung; Fritz Paul, Sohn des Handarbeiter
Beine Helene Margarethe, Tochter des Kaufmann Rottig
Anna Helene Emma, Tochter des Eiſendreher Trommler.

Tages- Chronik.

Der Kaiſer hat, wie die Voſſ. Ztg. mit
Beſtimmtheit mittheilen kann, Sonnabend den
20. d. M. als den Tag ſeiner Abreiſe von
Berlin nach Ems in Ausſicht genommen. Der
Monarch ſetzt ſeine Spazierfahrten bei gutem
Wetter regelmäßig fort und hat auch wiederholt
das Opernhaus beſucht. Die Regierungsge-
ſchäfte werden wie üblich erledigt. Wie eifrig
der Kaiſer ſeinen Regentpflichten obliegt, geht
auch daraus hervor, daß er täglich zweimal vom
Auswärtigen Amt bezw. Kiſſingen umfangreiche
Mappen mit Aktenſtücken erhält, die er ſofort
bearbeitet. An den Feierlichkeiten anläßlich
der Vermählung des Erbgroßherzogs von Baden
mit der Prinzeſſin Hilda von Naſſau, welche
gleich nach den diesjährigen großen Herbſt-
manövern bei dem 14. Armeckorps auf Schloß
Hohenburg bei Lenggries in Bayern am 20.
September ſtattfindet, wird weder der Kaiſer
noch die Kaiſerin Theil nehmen.

Sonntag Nachmittag unternahm Se. Majeſtät
eine Spazierfahrt und dinirte dann allein.
Montag Nachmittag empfängt der Kaiſer den

neuen amerikaniſchen Geſandten Senator Pend-
leton in Audienz.

Prinz Friedrich Karl von Preußen
iſt Sonntag auf ſeinem Jagdſchloß
Glienicke bei Potsdam von einem
Schlaganfall heimgeſucht. Die ganze
rechte Seite des Körpers ſoll ge-
lähmt ſein.

Die letzten vom geſtrigen Abend vorliegenden
Nachrichten beſagen: Das Befinden des Prinzen
Friedrich Karl hat ſich im Laufe des Sonntags
entſchieden gebeſſert. Durch den Schlaganfall
war eine Lähmung der rechten Seite herbeigeführt.

Der Prozeß des Hofpredigers Stöcker
in Berlin gegen den Redacteur der „Freien
Zeitung“ Bäcker wegen Beleidigung und Ver
leumdung iſt nach drei langen Sitzungen noch
nicht zum Abſchluß gelangt. Sonnabend ſind
zwar die Plaidoyers gehalten, aber erſt Dienſtag
Vormittag ſoll die Urtheilspublikation und vorher
die fernere Erörterung einiger unklarer Stellen
erfolgen. Die Sonnabendſitzung bot ganz außer-
ordentlich erregte Szenen. Von den Verthei-
digern des Beklagten wurde direct behauptet,
Stöcker habe in einem früheren Termin nach
den heutigen Zeugenausſagen mindeſtens
einen fahrläſſigen Meineid geleiſtet. Auch im
Uebrigen erachteten die Vertheidiger die Behaupt-
ungen der Freien Zeitung als im Weſentlichen
erwieſen und erkannten daher wegen der
Form der Ausführungen in der Fr. Ztg.
höchſtens eine niedrige Geldbuße als angemeſſen.
Der Staatsanwalt war dagegen der Anſicht, daß
keine der von der Freien Zeitung aufgeſtellten
Behauptungen erwieſen ſei, und beantragte für
den Angeklagten eine Geſammtſtrafe von 5
Monaten Gefängniß.

Jn Baku Ruſſiſch Kaukaſien) wurde der
Gehilfe des dortigen Polizeimeiſters auf offener
Straße durch einen Dolchſtich verwundet, ſo
daß er nach einer Stunde verſtarb. Der
Mörder entkam.

Grodno, die Hauptſtadt des gleichnamigen
ruſſiſchen Gouvernements, mit circa 35 000 Ein-
wohnern, iſt dreiviertel durch Feuer zer-
ſtört. Menſchen ſind nicht beſchädigt oder ge
tödtet.

Das indiſche Muſeum in London, welches
mit der Erfindungsausſtellung verbunden iſt, iſt
Freitag niedergebrannt. Die Ausſtellung
blieb verſchont.

Die Cholera.
Jn Madrid kamen am Freitag zwei Todesfälle

vor; zahlreiche Bewohner der ſpaniſchen Haupt-
ſtadt verlaſſen dieſelbe. Jn der Provinz Valencia
gewinnt die Epidemie bedenklich an Ausdehnung.
So wurden in Muſeros, einem mittelgroßen
Dorfe in der Nähe von Valencia, nicht weniger
als 190 Bewohner von der Krankheit befallen,
von denen dann 87 ſtarben. Die wiſſenſchaft
liche Cholerakommiſſion iſt mit Dr. Ferran in
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ſauber ſah's aus darin, und deshalb verdiente
ſie auch die Bezeichnung Schmuckkäſtchen, doch
von Glanz und Pracht war wenig zu ſehen.
Das war eine einfache bürgerliche Einrichtung,
und Tiſche, Sopha c. waren von der Fanchon
mit ſchneeweißen, ſaubern Decken belegt. Das
dünkte ihr weit hübſcher auszuſehen, als die koſt
bare Einrichtung im Hauſe ihres Vormundes,
die ſie einige Male geſchaut. Das war ſo prächtig,
aber man mochte kaum durch die Zimmer gehen,
und behaglich ſich darin zu fühlen Nein, das
vermochte ſie ganz und gar nicht. Sie hatte es
auch Hedwig Reinhardt, des Kaufmanns ſtolzer
Tochter geſagt doch wie erſtaunt hatte die ſie
angeſehen? Sie hatte ihre Worte wohl kaum
verſtanden. Jhr Bruder Paul hatte allerdings
bei Fanchon's Worten genickt aber

Dachte das junge Mädchen im Thurm an
Paul Reinhardt, ſo wurde ſie ganz roth im
Geſicht, und ſchien gar nicht mehr die alte,
luſtige Fanchon zu ſein. Was das bedeutete
Ja, das wußte ſie ſelber nicht! War ſie doch erſt
zwei, dreimal in dem vornehmen Hauſe geweſen.
Und gar nicht wollte ſie wieder dorthin gehen.
Viel ſchöner war's im Thurm, und in ihrer
kleinen Wohnung!

Klein war die Wohnung! Da war die Küche,
ſo klein, daß Fanchon oft den Vorplatz zu Hilfe
nehmen mußte, ihr Stübchen, des todten Vaters

Zimmer, beide einfenſtrig, und dann noch eine
zweifenſtrige Stube. Jn dieſer hatte ſie alle
ihre wenigen Koſtbarkeiten aufgeſtellt und ſtolz
wie eine Königin war ſie, wenn ſie Alles über
blickte. Nur in ganz beſonderen Fällen öffnete
ſie auch die Thür, aber ungern, ſeitdem Hedwig
Reinhardt einmal ſpöttiſch die Lippen verzogen.
Jhr Bruder hatte ganz anders geſprochen, dem
gefiel es ſehr hier oben.

„Fanchon, ſchon wieder das Roth im Geſicht
das fragte ſie ſelbſt ſich, aber die Antwort blieb
wie bisher aus.

Aus des todten Vaters Zimmer trat man
auf einen kleinen Erker. Faſt ganz war hier
der Thurm vom Epheu umrankt. Große Mühe
hatte es Fanchon ſich koſten laſſen, hier eine
Laube aus dem Epheu und allerlei anderen
Schlingpflanzen zu bilden, aber endlich war's
doch gelungen. Wie ſtolz war ſie da auf ihren
Erfolg geweſen, nein glücklich, als der Vater ſie
lächelnd belobte. Hedwig Reinhardt hatte auch
dieſe harmloſe Freude ihr verdorben: „Wie eng
und langweilig!“ hatte ſie geſagt, während Paul
das Plätzchen überaus romantiſch fand.

„Fanchon, ſchon wieder das Roth im Geſicht?
Seitdem war des Vaters Stübchen ein Heilig

thum, das keiner mehr betreten durfte. Es war
überhaupt am liebſten ihr, wenn ſie in der Woh
nung ganz allein blieb. (Fortſ. folgt.)



Alberique (Valencia) eingetroffen, wo ſeit dem
Beginn der Epidemie 159 Erkrankungsfälle, dar
unter 59 mit tödtlichem Ausgange ſtattgefunden
haben. Unter 342 von Dr. Ferran geimpften
Perſonen ſind nur drei Erkrankungen und ein
Todesfall vorgekommen. Frankreich und Por-
tugal haben Grenzquarantänen angeordnet.

Kreis, Provinz und Umgegend.
Lützen, 11. Juni. Geſtern wurde in der

Saale bei Dehlitz von dem dortigen Einwohner
immermann die Leiche ſeines 18 jährigen Neffen

aus Weißenfels aufgefangen und durch das Lützener
Amtsgericht aufgehoben. Der Unglückliche iſt am
Sonntag Mittag unweit Weißenfels beim Baden
ertrunken.

Weißenfels. Die am 9. d. Mts. zu
Erfurt unter dem Vorſitze des Prov.Schulrathes
G.-R. Dr. Eöbel abgehaltene Taubſtummenlehrer-
prüfung wurde von den Hilfslehrern RöberWeißen
fels und Wagner-Halberſtadt beſtanden.

Ger a. Jn den Zugängen zu den Bahnhöfen
der königlichen und unter königlicher Direction
ſtehenden Eiſenbahnen ſind jetzt Placate folgen-
den Jnhalts angebracht: „Das Mitbringen von
Hhunden in die Warteſäle und Reſtaurationen, ſo-
wie auf die Perrons der Bahnhöfe iſt nur dann
geſtattet, wenn für dieſelben Fahrbillets gelöſt ſind.
Die Hunde müſſen aber ſtets an der Leine geführt
werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Ver-
ordnungen werden nach Maßgabe der 88 33 und
g2 des Bahnpolizei-Reglements beſtraft.

Aus Nah und Sern.
Ueber ein großes Eiſenbahnunglück,

welches in der Nähe von Kiſiterinka, Station
der Koslow Woroneſh Roſtow'ſchen Eiſenbahn,
am 26. Mai ſich ereignete, wird der deutſchen
„St. Petersb. Ztg.“ von einem Augenzeugen ge-
ſchrieben: „Von der vorletzten Station vor
Roſtow, Kiſiterinka, bis zur letzten, Nachitſchewan
(10 Werſt Entfernung), hat die Bahn eine ſehr
bedeutende Steigung und fährt auf einer Auf-
ſchüttung an einigen Abgründen vorüber. Etwa
150 Faden von dem letzten der Abgründe be-
findet ſich zur Seite des Schienenweges eine
Strecke Ballaſtbahn. Von dieſer Ballaſtbahn
hat man eine Schiene ausgehoben, dieſelbe quer
über den Bahnkörper gelegt, an beiden Seiten
mit großen Steinen und in der Mitte mit
Schwellen befeſtigt, ſo daß der um 12 Uhr
Nachts aus Roſtow abgegangene Zug, durch die
Schiene aufgehalten, aus dem Geleiſe ſpringen
mußte. Die Maſchine und der Tender liefen
zur Seite der Bahn noch 35 Faden und gruben
ſich tief in den Sand ein; der Bagagewagen
ſowie drei Paſſagierwaggons dritter Klaſſe wurden
in Splitter zertrümmert; der vierte Waggon
(ebenfalls dritter Klaſſe) kam quer über den
Tender zu ſtehen, und endlich der fünfte,
ein Wagen zweiter Klaſſe, fuhr auf den
letzten hinauf. Der Stoß war ſo entſetzlich
ſtark, daß viele Paſſagiere zu ihrem Glück
zur Seite der Bahn auf die Steppe geſchleudert
wurden, aus dem auf dem Tender ſitzenden
Waggon wurde die vordere Einganggsſeite voll
kommen herausgedrückt. Leider ſind jedoch von
den 180 im Zuge befindlichen Perſonen 32
ſchwer verwundet worden, von denen 7 ſofort
geſtorben ſind. Worte reichen nicht hin, um den
entſetzlichen Anblick der Unglücksſtätte zu be-
ſchreiben. Und trotzdem ſind es Menſchen, die
dies Unglück verurſacht, die dieſe Verwirrung
benutzend, auf Raub ausgingen! Reiſekoffer
wurden in einer Entfernung von 150 Faden
aufgeſchnitten und ihres Jnhalts beraubt ge-
funden; in einen Waggon zweiter Klaſſe drangen
ſofort nach erfolgter Entgleiſung der vorderen
Waggons zerlumpte Kerle ein und warfen ſich
auf die herumliegenden Gepäckſtücke; es entſpann
ſich ein Ringen, bei dem es aber dem vor
Schrecken faſt beſinnungsloſen Paſſagier nicht
gelang, irgend einen der Räuber feſtzuhalten.

Drei Menſchen ertrunken.
Der Müggelſee hat am 11. d. leider abermals

in der Nähe von Friedrichshagen) drei Opfer
gefordert. Von den um 9 Ühr Vormittags
mit dem „Nelſon“ Beſitzer Herr Köhnemann)
ausgefahrenen 4 Perſonen ſollte nur einer, ein
Herr Breslauer aus Berlin, lebend das Land
wieder erreichen, während die übrigen, der ge

nannte Herr Köhnemann, ferner ein Herr Haupt-
mann Schulz vom 20. Jnfanterie-Regiment, ſo-
wie Herr Banquier Bernard ertranken. Die
Leiche des Herrn Bernard wurde um 8 Uhr
Abends von der „Titania“, an den Maſt des
untergegangenen Bootes geklammert, aufgefunden
und ans Land geſchafft, während die Leichen der
übrigen Verunglückten trotz nochmaliger Recherche
der „Titania“ nicht mehr aufzufinden waren.
Der gerettete Herr Breslauer ſagt aus, er habe
mit dem verunglückten Herrn Bernard ſechs
Stunden bei dem Maſte ausgehalten, als ſich
bei Herrn Köhnemann Symptome des Jrrſinns
gezeigt hätten und er deshalb ſein Leben durch
Schwimmen zu retten geſucht habe. Von den
Todten waren zwei verheirathet, Herr Köhne-
mann und Herr Bernard, letzterer war auch noch
Familienvater.

„Meine Dame, Sie ſind ſchwarz im Geſicht“
ſo ſprach eine Frau geſtern in der Span-

dauerſtr. in Berlin eine ihr begegnende Dame
an. Mit vielem Danke zog dieſe ihr Taſchen-
tuch und beſeitigte unter Aſſiſtenz der Fremden
den angeblichen Schmutzfleck. Als die
Fremde um die Ecke verſchwunden war, war
auch das Portemonnaie der Geprellten ver-
ſchwunden. Man wird gut thun, ſich dieſem
neueſten Kniff der Taſchendiebe gegenüber vor-
ſichtig zu verhalten.

Theater und Kunſt.
Leipzig, 14. Juni. Mit dem heutigen Tage wird

Frau Marie Geiſtinger ihr von ſo reichem Erfolge
gekröntes Gaſtſpiel beenden und nach den Strapazen des
Winters und Frühlings auf ihrem Gute in Steyermark
einige Zeit der wohlverdienten Ruhe ſich hingeben. Es iſt
indeß ein „baldiges Wiederſehen“ keinesfalls unmöglich,
ſondern vielmehr ſchon in Ausſicht genommen Ein er
neutes Gaſtſpiel, das ſich ev. auf eine längere Reihe von
Abenden ausdehnen und uns die Künſtlerin in einer
Reihe ihrer dramatiſchen Bühnengeſtalten zeigen würde, iſt
ins Auge gefaßt und wird, da Direction wie Publikum
dies herbeiſehnen, hoffentlich zur That werden,

Handel und Verkehr.
Merſeburg, 14. Juni. Marktpreis der Ferken in

der Woche vom 7. bis 13. Juni er-, 9,00 15, Mk.
pro Stück.

Magdeburg, 13. Juni. Land- Weizen 176--182 M.
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 166 172
Mk., Rauh Weizen Mk., Roggen 147 152 Mk.
ChevalierGerſte 150 160 Mk. Land Gerſte 140 145
Mk., Hafer 140--158 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 43,50 44,00 M.

Halle, 13. Juni. Weizen 1000 kg mittlerer 152
172 M., beſter bis 179 M. Roggen ruhig 1000 K. 140
150 M,, fremder über Notiz Gerſte 1000 Kg Futtergerſte
125--140 Mk Land 142 152 M., feine Chevalier- 160
172 M., Gerſtenmalz 100 kg 27,00 28,50 M. Hafer
1000 K. 150 161 M. f. ü. Notiz. Victoria Erbſen
bis 175, M. feinſte über Notiz. Kümmel 100 kg
ohne Notiz. Raps, 1000 Kiloohne Notiz. Mohn blauer o. N, Stärke 100 K. ſehr feſt,
38, Mk, Spiritus 10,000 Liter pCt. loco beh.,
Kartoffel 44,50 M. Rübenſpir. 43,25 M. Rüböl
100 Kg 50,50 M. Solarbl 100 Kg 0,825/300 14,75

15, M. Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M.,
helle 10,00--11 M. Futtermehl 100 kg 14 M.

Kleie, Roggen 100 Kg 10,50 10,75 M. Weizen
ſchaalen 9, M., Weizengrieskleie 9,00 9,25 M.
Oelkuchen fremde 100 kg, 12,50 hieſige bis 13,50 M. bez.

Leipzig, 23. Juni. Weizen ſtill, per. 1000 Ks netto
loco hieſ. 170--182 M. bz. fremd. 160 187 M. bez. Br.
Roggen ruhig, per 1000 Kg netto loco 148 153 M. bez.
fremder 152 155 M. bez. Br. Gerſte p. 1000 kg netto loco
125--175 M. nominell. Hafer per 1000 kg netto loco
145 158 M. bez., Br. Mais per 1000 Kg netto
l. Donau M. bz. Br. amerik. 125 M. bez. Raps
pr. 1000 kg netto loco M. nom. Rapskuchen
pr. 100 Kg netto loco M. Rüböl behauptet,
per. 100 kg netto loco 51, M. bez. p. Juni-Juli 51,
M. nom., pr. Sept. Oct. 53, M. nom. Spiritus
höher, per 10,000 ohne Faß loco 43,40 M. Gd.

Tagesbericht.
Deutſches Reich. Eine Dreikaiſerzuſammen-

kunft wird verſchiedentlich für dieſen Sommer
als gewiß hingeſtellt. Die Nachricht iſt mit
großer Vorſicht aufzunehmen die Aerzte haben
dem Kaiſer Wilhelm dringend Enthaltſamkeit
von allen größeren Anſtrengungen gerathen und
daher kann eine neue Entrevue keineswegs als
ſicher gelten. Eine Zuſammenkunft zwiſchen den
Kaiſern von Rußland und Oeſterreich iſt aller
dings ſehr wahrſcheinlich.

Zur braunſchweigiſchen Angelegenheit wird der
Nat. Ztg. aus Weimar Folgendes mitgetheilt:
Unſer Großherzog iſt, einer Einladung des Königs
von Sachſen folgend, nach Dresden gereiſt. Es
ſoll dieſer Beſuch aber nicht allein den freund

ſchaftlichen Beziehungen beider Höfe gelten,
ſondern auch mit der braunſchweigiſchen Frage
in Verbindung ſtehen, welcher der Großherzog
von vornherein ernſte Aufmerkſamkeit und ein-
gehendes Studium gewidmet hat. Die Begeg-
nung mit dem König von Sachſen iſt um ſo
bemerkenswerther, als die weimariſche Regierung
dem preußiſchen Welfenantrage beim Bundes
rath völlig zuſtimmt.

Für den Fall der Wahl eines Regenten von
Braunſchweig ſoll jetzt für dieſe Stellung der
deutſche Botſchafter in Wien, Prinz Reuß, der
Schwiegerſohn des Großherzogs von Weimar,
in Ausſicht genommen ſein.

Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer Franz Jo
ſeph hat von Sonnabend bis Sonntag Abend
in München verweilt und iſt dann nach Wien
weitergereiſt. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt,
haben die Deutſch- Liberalen bei den Wahlen in
Oeſterreich 15 Sitze verloren. Sie haben noch
132 inne. Jn dem öſterreichiſch-ungar-
iſchen Reichsland Bosnien- Herzegowina iſt am
Sonnabend die neuerbaute Eiſenbahnſtrecke
Moſtar-Metkovich eröffnet worden. Der Reichs-
finanzminiſter von Kallay wohnte der Feierlich-
keit bei.

Rußland. Jn den Verhandlungen über die
Grenzbeſtimmungen in Afghaniſtan, ſo tele-

graphiert man der Köln. Ztg., iſt ein Stillſtand
eingetreten. Seit 14 Tagen waren die Mein-
ungsverſchiedenheiten ſo unbedeutend, daß dem
formellen Abſchluß kein Hinderniß mehr im
Wege ſtand. Nun iſt die engliſche Miniſterkriſis
in letzter Stunde dazwiſchen gekommen. Augen-
blicklich handelt es ſich um ein Stück von 2
Kilometern im Zulficarpaſſe, welches Rußland
nicht an Afghaniſtan abtreten will, weil dann
das afghaniſche Gebiet keilförmig in das ruſſiſche
hineinreichen und ſich die afghaniſche Grenzwache
am Kopfende dieſes Keils mitten in ruſſiſchen
Weideplätzen befinden würde, wodurch die Frei-
heit der ruſſiſchen Verbindungen beeinträchtigt
werden und die Gefahr künftiger Reibereien ge
ſchaffen ſein würde. Uebrigens halten die Ruſſen
Zulficar augenblicklich beſetzt. Dem neuen eng-
liſchen Miniſterium wird nicht viel Anderes
übrig bleiben, als die Grenzverhandlungen ſo
weiter zu führen, wie Gladſtone ſie angefangen.
Zu abermaligen Störungen iſt es zu ſpät.

Jahrpklan der thüringiſchen Eiſenbahn.
Vom 1. Juni 1885.

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
Nach Halle 4.13 früh (Courierzug), 6.46 Vm. (1,
4. Kl. 8.57 (Schneliz.) 1.--3. Kl., 10.15 Vm,, (1.
4. Kl.), 11.45 Vm. (2. 4. Kl.), 12.47 Mtg. (1.
4. Kl. *4,52 Nm. (1.--3. Kl,), 5. 16 Nm. (Schnellz.),
*7,41 Abds. (2.--4. Kl.), 8,56 Abds. (Schnllz. 1,—-3. Kl.),

9.50 Abds. (1.--3. Kl. fährt nur Sonntags v. 1. Juni
bis 31. Auguſt), *10.32 Abds. (1,--4. Kl.)
Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Anſchlüſſe:
Halle--Leipzig: 4,20, 7.30 (8), 8.25, 10. 12, 11.30 Vm.,

1,40, 3.20, 5.8 (8), Nm., 6. i5, 7.15, 9.8, 10.47 (8),
11.0 Abds., 2.57 Nachts.

Halle Berlin: 4.35 (8) früh, 7.25 9,18 (8), 11 Vm.
2, 5,39 (85) 6 Nm., 8.40, 10.16 Abds.

Halle -Guben: 7,57 Vm., 1.38 (8) Nm., 7.25 Abds.
Halle-Magdeburg: 7.19, 9.51, 10.55, 11.31 (8) Vm.,

1.24, 3.16, 5.50 Nm., 8.32 10.30 (8) Abde.
Halle--Halberſtadt: 8.7, 11.35 Vm., 3.5, 6 Nm

9.25 Abds,
Halle-Nordhauſen: 5.10, 7,45, 9, 11.43 (8) Vm.,

12.50, 2, 5.50 Nm, 9.30, 10.87 (8) Abds.
Nach Weißenfels 6.5 Mrgs. (1.--4. Kl.), 7,29 Mrgs.

(1.--3. Kl.), fährt nur Sonntags vom 1. Juni bis
31. Auguſt), 8.0 Vm., (Schnllz. 1.-3. Kl.), 9.13 Vm.
(2.-4. Kl.), 10.38 Vm. (1.--3. Kl.), 11.52 Vm.,
(Schnllz.), 2.3 Nachm. (2.--4. Kl.), 2.27 Nm. (1.--4,
Kl.), 5. 46 Nachm. (Schnllz. 1.--3. Kl.), 6.32 Abds.
(1.--4. Kl), 10.3 Abds. 1.--4. Kl.), 11.18 Nachts
(Cour.3.).

Anſchlüſſe:
Corbetha Leipzig: 4.5 (S) u. 4.11 früh, 6.38 u. 10.1 Vm.,

12.37, 4.39 5.7 (8) Nm., 8.49 (8 1. 3. Kl.),
10.29 Abds.

Weißenfels Zeitz: 7 Vm., 12.30, 4.48 Nm., 10.47 Abds.
Neu Dietendorf--Jlmenau: 2.15 7.10, 9,53, 10,40

Vm, 2.32 (8) Nm., 7.49, 10.5 Abds.
Gotha Ohrdruf: 7.27, 10.20, Vm., 1.5, 3.5 Nm.,

6.55, 9.15 Abds.
Gotha--Mühlhauſen: 6.30, 10.59 Vm., 3.9 Nm., 6.50,

9,20 Abds.
Perſonen-Poſten:

aus Merſeburg s Uhr Vm. und 2.50 Uhr Nm.
in Mücheln 7.25 Uhr Vm. und 5.15 Uhr Nm.
aus Mücheln 4.5 bgr Vm. und 2 Uhr Nm.
in Merſeburg 6.30 Uhr Vm. und 4.25 Uhr Nm.

Aus Lauchſtädt 5.25 Mgs., in Merſeburg 6.34 Mgs.
Aus Merſeburg 3.20 Nm., in Lauchſtädt 4.30 Nm.



Junſeraten- Theil.

Hüte und Mützen
größtes Lager am Platze, empfehlen Turner-, Reiſe-, Stoff u. Strohhüte für Herren,
Knaben und Kinder, ſowie leichte China-, Reiſe- und Bade-Pantoffeln, alle Sorten
Sommerhandſchuhe und ArgoſyHoſenträger, alle Neuheiten billig ſehr billig bei

G. Fmrh Gr SoFäm, Entenplan 8.
deh ähHaus Verkauf.

Mein zu Keuſchberg belegenes
Wohnhaus mit Schloſſerwerk
ſtatt und 12 Morgen Feld ſoll
Sonnabend, d. 20. d. Mts.,

Nachmittags 2 Uhr
im Geßner'ſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend verkauft werden,

wozu ich Kaufluſtige einlade.

Fran Voigt.
Obſtverpachtung.

Montag, den 22. Juni, Vorm.
10 Uhr ſoll im Gaſthofe zu Bün-
dorf das Hartobſt u. die Pflaumen
des Nitterguts Bündorf und
Mittags 12 Uhr im Gaſthofe zu
Geuſa das Hartobſt u. Pflaumen
des Ritterguts Geuſa öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Baar-
zahlung verpachtet werden.

Heugabeln mit und ohne
Stiel, Feldhacken mit und
ohne Stiel, Senſen franzöſ.
und ſchmale

Aehbr. Wiegand.

Spiritus-Schnellkocher.

Gebr. V tegantdl.
Ein größerer Poſten gebrauchte

Ziegelſteine
ſoll Mittwoch den 17. d. M.
Vorm. 9 Uhr Halleſche Str.
Nr. A0 meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Oper in NMerveburg.

Tivoli Theater.
Mit vollem Orcheſter.

Dienſtag den 16. Juni 1885:
Gaſtſpiel des Frl. Anna Roloff

von Leipzig.
Figaros Hochzeit.

Oper in 4 Akten von W. A. Mozart,
Die Gräfin Frl. Anna Roloff.
Donnerſtag den 18. Juni 1885:

Mit 25 Pf. Auſſchlag.
Ganz neu! Ganz neu!

Zum 1. Male:
Der Trompeter von

Säkkingen.
Romantiſche Oper in 3 Akten und

1 Vorſpiel von Victor J. Neßler.
Preiſe der Plätze wie bekannt.

Dugtzendbillets ſind zu haben Jn
A. Wieſe's Cigarrenhandlung, bei
Herrn Schulze am Entenplan, Herrn
Jungnickel (Firma Gebr. Schwarz) u.
Herrn Hermann Rabe, Domplatz.

angs- Verſteigerung.
Mittwoch, den 5 7. d. Mts., Vorm. S Uhr verſteigere
ich im bieſigen Rathskellerſaale:

2 Sophas, 2 Tiſche, 1 Regulator, 2 Kleider
ſeeretaire, 2 Rohrſtühle, 2 Kommoden und 1
Waſchtiſch.

Merſeburg, 15. Juni 1885.,

T aunhnft. Gerichtsvollzieher.Wieſen Verpachtung
Die diesjährige Grasnutzung der Atzendorf'er Kirchwieſe in der

Meuſchauer Flur gelegen ſoll

Mittwoch, d. 17. Juni er., Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthauſe zu Atzendorf meiſtvietend verpachtet werden.

Der Gemeinde-Kirchenrath.

Transport Prima Qualität vonAltenburger Kühen, de
hochtragende ſowie neumilchende mit den Kälbern und ſprungfähige

Ke Bullenbei mir zum Verkauf.
Merſeburg.

Mittwoch, den 17. Juni ſteht ein

Otto Feilmann,Gaſthof zum gold. Hahn.
Dr. Kochs' Fleisch-Pepton

Ein neues Jähr- und Genussmittel für Kranke u. GFesunde
Detail Verkauf bei Apotheker schnabel.

aus Vericauuf.Wegen Verlegung meiner Pianoforte-Fabrik nach Halle a/S.
beabſichtige ich mein Grundſtück in beſter Geſchäftslage Merſe-
burgs, große und kleine Ritterſtraßenecke zu verkaufen. Daſſelbe
enthält geräumiges Wohnhaus mit Laden u großen Magazinen,
A ſtöckiges neues maſſives Fabrikgebäude mit Keller, Holz-
ſchuppen, Nebengebäuden und Thoreinfahrt. Sämmtliche Gebäude
ſind in beſtem baulichen Zuſtand. Nähere Auskunft ertheile gern

t. Mältter, Merſeburg.
Gras Perpachtung.

Die Grasnutzung auf der in Meuſchau'er Aue belegenen Atzen
dorfer Gemeindewieſe ſoll

Mittwoch, den 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthauſe meiſtbietend gegen Baarzahlung öffentlich ver
pachtet werden.

Atzendorf, den 13. Juni 1885

Der Gemeinde-Vorſtand.
C Frundſtücks- Verkauf.

Zum meiſtbietenden Verkaufe der zum Nachlaß des Oeconom Hering
gehörigen Grundſtücke, des Gehöftes in der Leipziger Straße zu Schkeuditz
einer Scheune und 4 ha 32 a 80 qm Acker habe ich im Auftrage der
Erben Termin auf

Montag, den 6. Juli, Nachm. 3 Uhr
im Gaſthauſe „zum blauen Engel“ in Schkeuditz angeſetzt, wozu
ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Verkaufsbedingungen in
meiner Expedition zu Wehlitz eingeſehen werden können.

Der Juſtizrath Herrfurth.

Patent-Daunen Stepp-
decken, ſowie Steppdecken,
empfehle zu billigſten Preiſen.

d. Aentoraf.
Seit 18 Jahren

hat ſich das

Neue Finanz- c Ver(ooſungsblatt
von A. Dann in Stuttgart, gegründet 1867,
das älteße, reichh tigſte und daher verbreitetſte
Finanzb att Süddeutſchlands, als treue
Führer, Berather und G ücksbote leiner
und großer Cavi'a liſten b. währt Probe-
nummern gratis, jährlich Mk 2 bei jeder
Poſt, Buchrandlung oder bei A. Dann,
Stuttgart

Rath zurUnentgeltlichen
von Trunkſucht mit u. ohne Wiſſen des
Leidenden ertheile allen Hülfeſuchenden.
Zahlreiche Dankſchreiben. Droguriſt
A. Vollmann, Berlin N., Keſſelſtr. 38.

Fahrſtuhl
für Kranke zu kaufen oder zu leihen
geſucht.

Nerſeburg, kl. Ritterſtr. 16.

Althee- Bonbon
täglich friſch empfiehlt

Fr. Schreiber's Conditorei.
S Ein Schwein für

Reſtaurateure paſſend,
iſt zu verkaufen

Saalſtraße 6 im Hofe.
wei Länferſchweine ſtehen

zum Verkauf
Neumarkt, Kirchſtr. 2.

Gergöenmeo.
Dienſtag den 16. Juni

IV. Abonnements-Concert.
Nnfang Abends 7 Uhr.
E. Schütz, Königl. Wiuſtdi

Ein goldener Ohrring verloren,
gegen gute Belohnung adzugeben

Halleſcheſtr. 38.
Ein Körbchen mit Markt-

netz iſt am Mittwoch verloren,
abzugeben gegen Belohnung
in der Dom-Apotheke.
eFdbheater in Leipzig.

Neues: Dienſtag Letztes Gaſtſpiel des
Frl. Schläger. Lucrezia Borgia. Mit
woch: Gaſtſpiel des Sgr. Erneſto Roſſi.
Othello. Donnerſtag. Das Wald-
mädchen (Silvang). Freitag Vor
letztes Gaſtſpiel der Sgr. Erneſto Roſſi.
König Lear. Sonnabend Zum 64. Male.
Der Trompeter von Säkkingen.
Alte s: Dienſtag: Zum Benefiz für die
FerienColonien: Marguerite. Mittwoch
Geſchloſſen. Donnerſtag: Der Hütten
beſitzer. Freitag: Seſchloſſen. Sonn
abend: Die Schulreiterin. Die
goldene Spinne.

Redgction Gu ſt a v Leidh oldt. Schnellpreſſendruck und Verlag: Buchdruckerei von Arthur Leidholdt in Merſeburg (Altenburger Schulplatz 5.)



treue
leiner
Probe
i jeder

ann,

h zur
tung
en des
enden.

oguiſt
r. 38.

leihen

16.

0n
itorei.

Werſeburger Kreis Blatt.
(EBXtra-BIatt.)

Berlin, den 15. Juni um 1 Uhr 45 Minuten. Se. Königliche Hoheit Prinz
Friedrich Karl von Preussen iſt heute Montag Vormittag infolge eines Schlag-
fall geſtorben.

S TAen Tet ho r Sanetpreſenbeng uns Verlag Vnghrngere von T. er h oder in Rerſebmtg, Mend. Sampiax 9)
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